
Bierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
2222 Sgr.
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a 0 Schwetſchke, Univerfitätsſtraße,Gewandhaus No. 4. Jn Magde-

burg in der Creutzſchen Buch
handlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
und Land.

Dentſchland.
Berlin, d. 15. Juli. Jn der Sitzung der Akademie zu

Wilhelm Grimm's Aufnahme richtete Böckh bedeutungs-
volle Worte an den neuen Kollegen. Er ging davon aus, daß
die Akademie dem Vaterländiſchen eine beſondere Aufmerkſamkeit
widmen wolle, und dazu die günſtigen Umſtände benutzt habe.
„Jch meine hiermit vorzugsweiſe die durch Friedrich Wil
helms IV. huldreichen und freien Sinn uns günſtig gewordene
herbe Ungunſt des Schickſals, welches Sie, verehrter Kollege,
mit Jhrem trefflichen Bruder betroffen hatte. Der edle und
tüchtige Mann findet, wenn ihm ein Vaterland verloren geht,
immer wieder ein neues, welches ihn mit Freuden empfängt und
aufnimmt, und wenn der Dichter von einem Buürger zweier
Staaten ſagt, gut ſei es, in ſturmiſcher Nacht zwei Anker am ra-
ſchen Meerſchiff ausgeworfen zu haben, ſo erfreuen ſich deutſche
Gelehrte des Vortheils, der Rettungsanker noch mehr zu haben,
ſo lange ſeine hochherzigen Furſten den innern Werth deutſcher
Geſinnung und Wiſſenſchaft wurdigen, wie unſer Konig. Un-
ſerer Geſellſchaft waren Sie ſchon früher nicht fremd, und
brauchte Jhr älterer Bruder den ihm längſt angewieſenen Sitz
unter uns nur einzunehmen, ſo bedurfte es fur die Akademie
nur einer durch die Verhältniſſe gegebenen Erinnerung, um das
Band mit Jhnen, der Sie zuſammen mit jenem in bruderlicher
Eintracht ſo manches gelehrte und gemuüthliche Werk gefordert,
und in Jhren beſondern Schriften die Tiefe und umfaſſende
Kenntniß des deutſchen Alterthums, ſeiner Sprache und Dich-
tung, ſeiner einfachen und natürlichen Weisheit, zu allgemei-
ner Anerkennung bewahrt haben, noch enger als vorher z
knupfen.“

Berlin, d. 26. Juli. Se. Exc. der Kriegsminiſter von
Boyen ſtellte vor wenigen Tagen Sr. Maj. dem König meh-
rere Soldaten in der neuen Uniform vor, welche von der Kom-
miſſion fur die Bekleidung unſerer Armee zur Einführung beim
Heere vorgeſchlagen wurde. Se. Maj. der König erklärte ſich
jedoch, wie wir erfahren vorläufig gegen die Einführung dieſer
neuen Uniform, weil der große Vorrath an guten und brauch-
baren Uniformen wie unſere Soldaten ſie jetzt tragen, ſolche
Ausgaben nicht erlaube. Nach der Verſicherung hieſiger Mili-
tairperſonen iſt unſere Armee noch auf längere Zeit mit ſolchen
Uniformen reichlich verſorgt, weshalb die Entſcheidung Sr. Maj.
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des Königs hier allgemeinen Anklang findet. Wie man hoört,
ſoll Se. Maj. jedoch nicht abgeneigt ſein, ſpäter zweckmäßige
Aenderungen in Bezug auf die Bekleidung der Soldaten beim
Heere einzufuühren.

Se. Majeſtät der König hat den Generalmuſikdirektor
Spontini begnadigt. Noch ehe das Urtheil, das ihn zu 9mo-
natlichem (nach einer andern Verſion 6monatlichem) Feſtungs-
arreſt verurtheilte, erfolgt war, hatte man ihm einen ſieben-
monatlichen Urlaub bewilligt.

Berlin, d. 28. Juli. Se. Excellenz der Königl. Schwe
diſche General Lieutenant, Graf Karl von Löwenhjelm,
iſt nach Stockholm von hier abgereiſt.

Köln, d. 24. Juli. (K. Z.) Die Seitens des hochw. Domka-
pitels beantragte Genehmigung der von Sr. Heil. dem Papſte
dem Hrn. Domkagpitular Jven zu Theil gewordenen Ernennung
als Generalvikar des Hrn. Erzbiſchofs iſt unter den obwalten-
den Umſtänden zwar einſtweilen nicht ertheilt worden, vielmehr
haben Se. Majeſtät der König die definitive Beſchlußnahme über
Alles, was mit der Verwaltung der Erzdiöceſe zuſammenhängt,
bis zum Ausgange der gegenwärtig ſchwebenden Verhandlungen
mit dem roömiſchen Hofe auszuſetzen geruht; inzwiſchen aber
wird die Staatsregierung, unter den dem Domkaqgpitel eroöffneten
Modifikationen, der geiſtlichen Verwaltung des Hrn. Jven
kein Hinderniß in den Weg legen.

Darmſtadt, d. 25. Juli. Schon mehrmals hatten wir
freudige Veranlaſſung, des trefflichen, echt kameradſchaftlichen
Geiſtes zu erwähnen, welcher das 8. deutſche Armeekorps
beſeelt und ſich namentlich bei den vorjährigen großen Manoövern
dieſes Korps ſo ſchon ausſprach. Jhn fortwährend zu nahren,
die dort geſchloſſenen kameradſchaftlichen und Freundesbande
immer enger zu knupfen, werden, wie man vernimmt, heute
an 150 200 Offiziere aller Grade und Waffen der königl. wur
tembergiſchen, großherzogl. badiſchen und heſſiſchen Truppen zu
Wimpfen eine freundliche Zuſammenkunft halten. Geſtern
gingen 40 heſſiſche Offiziere von hier dahin ab, von wo ſie mor
gen nach ihren reſp. Garniſonen zuruückkehren werden. Solche
Erſcheinungen, welche den Geiſt brüderlicher Eintracht
beurkunden, von denen die deutſchen Truppen durchdrun-



gen ſind, kann den deutſchen Vaterlandsfreund nur mit inniger
Freude erfüllen.

Frankreich.
Paris, d. 24. Juli. Man will wiſſen die Regierung

ſei nicht eben zufrieden mit dem vorſichtigen Auftreten des Hrn.
Duval zu Toulouſe. Er war ermachtigt, die proviſoriſche
Munizipalbehörde ſammt der Nationalgarde aufzulöſen, hat
aber nicht fur gut befunden, ſo raſche und ſtrenge Maaßregeln
zu ergreifen. Ohne Zweifel hat er der Regierung geſagt, war
um er vorerſt temporiſire.

Die Königin Marie Chriſtine von Spanien hat ihr Ho-
tel in der Straße Courcelles bezogen. Sie macht ein wahrhaft
königliches Haus woran man nicht zweifeln wird, wenn man
erfährt, daß allein in der Küche der Ex-Regentin 40 Perſonen
beſchäftigt ſind. Dieſe culinariſche Vollſtändigkeit iſt um ſo
auffallender, als zugleich berichtet wird, Marie Chriſtine
arbeite Tag und Nacht an ihren Memoiren und erfreue ſich da
bei des Beiſtands des Grafen Toreno, der ſie jeden Abend be
ſuche. Bisher ſchien ſie wenig Theil zu nehmen an der politi
ſchen Wendung der Dinge in Spanien; jetzt aber wird bekannt,
daß ſie eine Proklamation an das Volk erlaſſen hat, der ein
Schreiben an Espartero zugegeben iſt; ſie nimmt darin einen
Ton an, der genugſam beweiſt, daß ſie den öffentlichen Angele-
genheiten nicht fremd bleiben will.

Die Proteſtation der Königin Marie Chriſtine gegen
die Ernennung des Deputirten Arguelles zum Vormund der
Königin Jſabella II. iſt geſtern dem Hrn. Guizot, Miniſter
der auswärtigen Angelegenheiten, und den Mitgliedern des di-
plomatiſchen Korps zugeſtellt worden. Marie Chriſtine ver-
langt von Espartero, erſolle ihre Proteſtation in die Madrider
Zeitung einrucken laſſen.

Dem Journal de Francfort wird aus Paris geſchrieben,
die Regierung habe (am 23. Juli) geglaubt, außerordentliche
Sicherheitsmaaßregeln vorkehren zu muſſen; ſolche ſeien her-
vorgerufen worden durch Jnſinuationen (Warnungen), welche
der Regierung zugegangen bezuglich auf ein vorbedachtes At
tentat gegen die Perſon eines Mitglieds des Kabinets.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 241 Juli. O'Connell hat in einer zu Cork

an ſeine Wähler gehaltenen Rede erklärt, er werde in Zukunft
keine Verwaltung unterſtutzen, moöge ſie heißen, wie ſie wolle,
die nicht die Frage der Auflöſung der Union mit England als
eine offene betrachte.

London, d. 23. Juli. Lord John Ruſſell hat eine
Adreſſe an ſeine Konſtituenten gerichtet, aus welcher hervorgeht,
daß die Miniſter nicht vor Eröffpung des Parlaments ihre Ent
laſſung nehmen, ſondern dieſem erſt noch einmal gegenubertre-
ten wollen. Sobald das neue Parlament zuſammenkommt“,
ſagt der Miniſter, „werden wir die erſte Gelegenheit ergreifen,
um ein deutliches und entſchiedenes Urtheil über die von uns vor-
geſchlagene Politik hervorzurüfen. Das R. ſultat einer ſolchen
Appellation läßt ſich jetzt leicht vorherſehen. Da Miniſter
der Krone ehne das Vertrauen des Unterhauſes ſich nicht be-
haupten können, ſo wird unſere Reſignatien unmittelbar auf die
Verurtheilung unſerer Politik folgen.“ Der Miniſter ſpricht
ſchließlich wiederholt die Ueberzeugung aus, daß die empfohlenen
Handels Reformen am Ende doch durchgehen muüßten.
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Türkei
Nach Berichten aus Alexandrien vom 7. Juli befand

ſich Jobrahim- Paſcha noch immer dort. Die Nationalgarde
war von neuem zum Dienſt berufen worden. Der nach Konſtan-
tinopel geſandte Said-Bey, Sohn Mohammed-Ali's,
ſoll beauftragt ſein, der Pforte das Anerbieten zu machen, daß
Mohammed-Ali in Kandia und in Syrien einrücken wolle,
um den Aufruhr zu dämpfen,

Vermiſchtes.
Nach den bei dem ſtatiſtiſchen Bureau amtlich eingegan-

genen Nachrichten wurden in den acht Provinzen des Preußi-
ſchen Staats im Laufe des Jahres 1840

überhaupt geboren 587,275
gleichzeitig ſtarben 418,624

Folglich blieb Ueberſchuß der Gebornen 168,651.
Dieſe Zahl der Gebornen iſt die größte, welche ſeit dem

Jahre 1816 vorgekommen iſt. Auch die Zahl der Geſtorbenen
iſt betrachtlich, doch wurde ſie nicht allein in den Jahren 18314,
1832 und 1837, wo die aſiatiſche Cholera den preußiſchen Staat
heimſuchte, ſondern auch in den Jahren 18334 und 1839 über
troffen. Die Vergleichung der vorſtehenden Zahlen mit den am
Ende des Jahres 1840 nach amtlicher Zahlung vorhandenen
14,907,091 Einwohnern ergiebt auf hundert Tauſend damals
Lebende durchſchnittlich

Geborne 3940Geſtorbene 223808
Folglich Ueberſchuß 1131.

Nach Berichten aus Neuyork vom 3. Juli hat man
auf der See das Wrack eines durch Feuer zerſtöorten Dampfſchif-
fes gefunden in dem Viele den Preſident“ vermuthen und in
dieſem Falle noch auf Rettung der Paſſagiere hoffen. Die Nach
richt von einem Seeraube hat ſich nicht beſtätigt, indem das be-
treffende Schiff wegen eines Lecks von der Mannſchaft freiwillig
verlaſſen iſt.

Aus Marquiſe, im Departement Nord, Bezirk Bou-
logne, wird Folgendes gemeldet: Ein Kampf Leib gegen Leib hat
zwiſchen Herrn Vaſſeur und zwei Wölfen auf dem Wege nach
Souverain-Moulin ſtattgefunden. Es war zwei Uhr Nachts.
Herr Vaſſeur war zu Pferde, als plotzlich daſſelbe ſtillſtand
und nicht vorwärts wollte. Er nahm im ſelbigen Augenblick ein
Thier wahr, das er fur einen Hund hielt, Herr Vaſſeur ſtieg
ab, um es mit der Peitſche fortzujagen. Der vermeintliche
Hund wurde ſo nachdrücklich getroffen, daß er ein entſetzliches
Geheul ausſtieß. Dieſes Geheul ließ Herrn Vaſſeur keinen Zwei
fel, daß er es mit einem Wolf zu thun habe und bald ſturzte
eine wuthende Wolfin aus einem benachbarten Getreidefelde,
zur Hülfe ihres Jungen herbeieilend. Jetzt entſpann ſich ein
verzweifelnder Kampf. Herr Vaſſeur hatte zu ſeiner Vertheidi
gung nur ſeine Peitſche. Schon iſt ſeine Blouſe in Stücke ge
riſſen er haut ouf die Mutter mit verdoppelten Schläagen ein.
Glucklicherw iſe trifft er mit einem Fußtritt die Bruſt des jungen
Wolfes dergeſtalt, daß derſelbe mehrere Schritte weit fortrollt.
Die Mutter laäßt, dies gewahrend, von Herrn Vaſſeur ab, und
eilt dem Jungen zur Hulfe. Wahrend dieſem ſturzte ſich Herr
Vaſſeur raſch auf ſein Pferd und entfernt ſich im Galopp vom
Schlachtfelde und aus dem Geſichtspunkt ſeiner ſchrecklichen
Feinde.
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Fonds- und Geld Cours. Novbr. Decbr. 148 Thlr. Br. Talg, Lichten

W 5 5 1 2 nt r a à 185 Thlr., Seifen- 17 à 175119 Thlr. Jn anne 2 S 52 dern Fettwaaren keine Aenderung.
d. 27. Juli 1841. r. 3r. Tor ſo ſ. Acrien: Spiritus Loco 192/, Thlr.

Pr. Engi. Obl. 30.4 102 1014 Brl.-Pted. Eiſb. s 126
Pr. Sch. d. Seeh. 783 784 do. do. Prior. A. 45102
Kurm. Schuldv. 33 1025 1017 Mgd. epz. Eiſenb. 1102 1093

NRNeum. Schuldv. 351025 1013 do. do. Prior. A.! 4) 101 Waſſerſtand zu HalleBerl. Stadt Obl. 4 1035 1035 Berl. Anh. Eiſenb. 1044 1034
ESElbinger do. 33100 do. do. Prior.A. 41023 102 am 29. Juli.
Danz-. do. in Th. 48 DDüſſ. Elb. Eiſenb. 5 944934 Oberhaupt 4 Fuß 11 Zoll.

Weſtpr. Pfandbr. 351024 do. do. Prior.A. s 1035 Unterhaupt 5 Fuß 7 Zoll.
e 106 Gold 5 marco 211 Opr. Pfandbr. (11023 riedrichsd'or 13 19 iPecm. D so 102 I adiuin- 4 Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
Kur u. Neum. do. 34 1025 zen à s Thlr. 8 73 am 28. Juli 23 Zoll unter 0.,
Sqoleßſche do. 351024 [Diskonto e l

Getreidepreiſe.preiſe Fremden-Liſte.Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. Angekommene Fremde vom 28. bis 29. Jul.
Magdeburg, den 28. Juli. (Nach Wispeln.Weinen 96 68 h Gerſt T p J Jm Kronprinzen: Hr. Jntendantur- Rath v. Kempsky a. Magde-

e 33 J 7 erſte thl. burg. Hr. Part. Gläſer m. Fam. a. Hamburg. Hr. Domainenrathge Hafer 15 17 Kerſten m. Gem. a. Doberan. Die Hrrn. Kaufl. Elbers u. Lange
mann a. Regensburg u. Braunſchweig. Die Hrrnu,. Kaufl. Leſſing
u. Bang a. Berlin u. Rheydt.

r u ch tmarkt. Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Hartmann m, Fam. a. London. Die Hrrn.
r t n e a. r n r Hr. tBerlin, d. 26. Juli. Die Eigenthümer von Weizen gnſp. Köcker a. Wettin. Hr. Kaufm. Ciche a, Magdeburg. Hr.

unſerm Platze fanden ſich am Sonnabend veranlaßt, höhere r Pro Arzt Maurer a Anlendorl.
orderungen zu machen und es wurde noch bezahlt für gelbenMärk. 87 t 66 Thlr. weißen Schleſiſchen 87 t 67 Thlr. s t er T Pſekore g. Stargorg“ S Rieruy e

und zuletzt 5 Thlr., gelben weißen Schleſ. im Verbande Hr. Cand. Plankenſee a. Herjord. Templin.
68 Thlr. eißer Schleſ. 87 b wird auf 70 Thlr. gehalten, ſo x4 4 d e e e e e 2wie für bunten Poln. 87/88 t 68 Thlr. Roggen. Sowohl t Haag S her a S an Gr ernt,
vor als während des Marktes und der Börſenzeit am Sonnabend Meinhart a. Brombverg.
waren anhaltend ſtarke Regengüſſe, welches die Meinung für Schwarzen Bär: Die Hrrn, Kaufl. Schneider u. Heinrich a. Gl

t 4 77 GlauzeRoggen ſucceſſive höher ſchraubte, und es iſt reichlich für alle u. Berlin. Hr. Kaufm. Scharlach a. Berlin. Hr. e Peſmonh

Termine am Schluſſe der Börſe 1 Thlr. mehr als bei Beginn u. Frau a. Dresden.
o des Marktes bewilligt worden. Loco Waare fehlt, eine Ladung Stadt Hamburg: Hr. Feldwebel Bergmann a. Luxemburg. Hr.
Fs 86 W kam mit 36 Thlr. zu Gelde, pr. Aug. Sept. 82 U 35 Mathem. Schubert a. Annaburg. Hr. Cand. Humiſch a. Berlin
hat Thlr. Geld mit wenig Umgang, Sept. Oct. 82 35 Thlr., zu Hr. Gener. Superintend. Sartorius a. Darmſtadt. Hr. Poſtſekr.

v letzt 36 Thlr. bezahlt, October allein bedang 362 Thlr., pr. G re an et di r e f
chts. rühjahr zuletzt mit 35 Thlr. bezahlt. Jn andern Getreideſor oldne Kugel: Die Hrrn. Schi seigner Municke u Meyer a. Barby.tand i e mer ne h zah In andern Getreideſorten ringe Kern e Scifenfabrikant Kramer a.

T alberſtadt. Hr. Baubefl. Plank a. Leipzig. Hr. KThi am S e r zur Stelle 16 a. Wörlitz. t a Letgse Hr. Kaufm. ehe ha
r. bezahlt und Geld, Aug. Sept. Thlr. Br. und Geld, Eiſendal z)nhof: Hr. Kaufm. Be Cöthen.0 Sept. Oct. 168/, Thlr. Br., 16 Thlr. Geld, Oct. und Novbr. d a. Hr. grne u Roy Tee erntobet

wei 4 re an den Meiſtbietenden gegen ſofortige baare angeſetzten Termine, welcher von fruh 9 Uhr
s Bekanntmach ungen. Bezahlung verkauft werden. bis Nachmittags 4 Uhr an hieſiger Ge-
ein Alsleben, d. 26. Juli 1844. richtsſtelle anſteht, zu erſcheinen, ihre Foreidi- Auction. Königl. Preuß. Gerichtscommiſſion. derungen zu liquidiren und zu beſcheinigen
ger Die zum Nachlaſſe des hier verſtorbenen Schntdt. und ſich über das Ceſſionsgeſuch des Eri
ein, Dr. Rupprecht gehörigen Mobilien, Bet- w. e. dars zu erklären im Falle des Nichter-
igen tten, Kleidungsſtücke, Leinenzeug, Haus und Edictalladung. ſcheinens haben ſie zu erwarten, daß ſie
ollt. Wirthſchaftsgeräthe, chirurgiſche Jnſtrumente,, Nachdem über das Vermögen des Kürſch durch einen
und Bucher, ingleichen 2 Halbchaiſen, 1 Korb nermeiſters Alexander Liepmann all- am 29. Deebr
derr ſchlitten, Sielenzeug und Reitſattel, ſollen hier der Concursprozeß eröffnet und von
om auf ihm auf Ertheilung der Rechtswohlthat der zu publicirenden Pracluſionsbeſcheid, zu deſ-
hen den 11. Auguſt 1841 Guüterabtretung provocirt worden iſt, ſo wer ſen Anhörung die Intereſſenten mit vorge

8. Uhr e r den alle bekannte und unbekannte Gläu laden werden, von der Concursmaſſe aus-
Tag 8 biger des Cridars geladen, in dem von geſchloſſen, auch der Wiedereinſetzung in deu

Herzogl. Stadtgerichten auf vorigen Stand fur verluſtig werden erklärt
im Oekonom Röhrbornſchen Hauſe hier den 22. Decbr. e. werden.



Uebrigens wird bemerkt, daß die bis
jetzt ermittelte Maſſe nicht einmal zur Dek-
kung der bekannten anſcheinend bevorzugten
Forderungen ausreichen möchte.

Zugleich wird allen denjenigen welche
dem Cridar etwas verſchulden oder Geld
und Sachen von ihm in Handen haben
ſollten, die Zahlung an denſelben bei Strafe
doppelten Erſatzes und resp. die Einliefe-
rung zum Depoſito Herzogl. Stadgerichte bei
Vermeidung gerichtlichen Belangens hiermit
aufgegeben.

Bernburg, den 21. Juli 1841.
Herzogl. Anhalt. Stadtgerichte.

Hedicke, act.
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Freiwilliger Verkauf.
IJrch bin geſonnen, mein Anſpanngut

nebſt Schiff und Geſchirr, ſämmtlich vor
handenem Vieh, nebſt zwölf Wispel Aus-
ſaat Feldgrundſtucken beſter Qualitat und
ſchönem Weinberg und mehrern Zuwachs,
aus freier Hand zu verkaufen. Saämmt-
liche Wohn und Wirthſchafts Gebäude ſind
neu und maſſiv und ſchön angelegt und mit
Baum und Luſtgarten umgeben.

Oberrißdorf, den 16. Juli 1841.
Wilhelm Sammtleben.

Ein in ganz gutem Zuſtande befindlicher
Scheibenwagen ſteht billig zum Verkauf am
kleinen Berlin beim Schmiedemſtr. Rieke.

Theater in Lauchſtädt.
Sonnabend, den 31. Juli 1841. Auf all-

gemeines Begehren: Czaar und Zim-
mermann. Komiſche Oper in 3 Akten
von A. Lortzing.

Sonntag, den 1. Auguſt: Jriny oder der
Sturm auf Sigeth. Schauſpiel in 5
Akten von Th. Körner.

Dienstag, den 3. Auguſt Zur Vorfeier des
Brunnenfeſtes: Kunſt und Natur.
Luſtſpiel in 4 Akten von Albini.

Mittwoch, den 4. Auguſt Zur Feier des
Brunnenfeſtes zum Erſtenmale: Der
Talisman. Poſſe mit Geſang in 3 Ak-
ten von Neſtroy.

W. Jſoard.
m

Alten gelagerten Varinas in Wollen
à t 18 Sgr. bei J. Cohn.

empfing
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Zum Mittagseſſen, Concert und Ball
Ober-Röblingen am See.

den 1. Auguſt ladet ergebenſt ein

Müller.
Zu einem Sternſcheiben Schießen lade

ich Sonntag als den 1. Auguſt ganz erge
benſt ein und bitte um zahlreichen Zuſpruch.

Holleben, den 28. Juli 1841.
W. Gebes.

Eine neue Sendung
Erfurter Schuhe

F. H. Zander.

Poudre de Chine.
Sicheres und durchaus unſchadliches Mittel,

weißen, grauen, rothen und verbleichten
Haaren, binnen 4 bis 5 Stunden eine ganz
naturliche, haltbare, ſchwarze oder braune
Farbe, je nach dem Wunſche eines jeden Ge
brauchenden zu geben.

Wir verbuürgen uns nicht nur fur die Aecht-
heit dieſes Mittels ſondern machen uns ver-
bindlich, einem Jedem, der nach der vorge-
ſchriebenen Gebrauchsanweiſung die verſpro-
chene Wirkung nicht finden ſollte durch un-
ſere Herren Commiſſionaire den dafuür ge
zahlten Preis zuruückzuerſtatten.

Preis pro Flaſche mit genaueſter Gebrauchs
anweiſung 1 Thlr. 10 Sgr., die halbe Flaſche
20 Sgr.

Vilain et Comp. in Paris.
Alleinige Niederlage fur Halle und um-
liegende Gegend bei Herrn

Franz Vvaccanj.
Schon wieder etwas neues von

Heringen.
Kaufmanns-Flomheringe, fließend fett, à St.
1 Sgr. in der Herings Handlung bei

Boltze.

NRagonut-Murſcheln,
à Dutzend 1 Thlr. bei

Franz Vaccanij.
Eine große Partie Heu in der Paſſen-

dörfer und Schlettauer Aue iſt Haufen und
Centnerweiſe zu verkaufen.
Schmidt am Moritzthore. Auch ſtehen
daſelbſt mehrere Fleiſchklötze zum Verkauf.

Aechte Havanng und Bremer Ci-
garren werden zu den billigſten Preiſen

verkauft bei J. Cohn, Leipzigerſtr. neben
dem goldn, Löwen.

Das Nähere bei
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Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn
iſt zu haben:

Steh' fruh auf!
Ueber den Nutzen des

Frühaufſtehens
für die Geſundheit und die Geſchäfte. Nebſt
Mitteln, ſich das fruühe Aufſtehen anzu zo
wohnen. Von Carl Ritter. Dritte,
vermehrte Auflage. 8. geh. Quedlin-

burg, bei G. Baſſe. Preis 8 Gr.

Ein unverheirathetes Frauenzimmer in
mittleren Jahren, welches viele Jahre der
Fuührung eines größeren burgerlichen Haus
weſens mit Fabrik vorgeſtanden und die
vorzuglichſten Atteſte aufzuweiſen hat, wunſcht
zu Michaelis d. J. wieder in ein ahnliches
Verhaltniß zu treten. Hierauf Bezugneh-
mende wollen gefalligſt das Nähere in der
Expedition des Couriers erfragen.

Jn C. A. Kummel's Sort.Buchhdlg.
in Halle kam ſo eben an:

Das Orakel
oder Blicke in die Zukunft.

Ein ſehr unterhaltendes Spiel mit 32
Wahrſagekarten. Jn eleg. Futteral. Preis

nur 4 gGr.

Frag- und Antwort- Spiel
in 150 Fragen und Antworten. In eleg.

Futteral. Preis nur 4 gGr.
Dieſe wohlfeilen, ſchön ausgeſtatteten

Spiele haben ſich allenthalben einer guten
Aufnahme zu erfreuen; ſeit einem halben
Jahre ſind bereits 5000 Exempl. abgeſetzt;
das Orakel wurde in mehrere Sprachen
uberſetzt.

Heute Freitag den 30. Juli vollſtimmi-
ges Harmonie Concert im

Waradies.
Stadtmuſikchor.

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn
iſt zu haben:
Die in Preußen beabſichtigte Auf-

hebung der kirchlichen UUnion,
aus kirchlichpolitiſchem Geſichtspunkte be
leuchtet von einem Altpreußen.

Preis 7 Sgr.
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